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Herr Staatsminister Volker Bouffier (HmdIS): 

"...Wir wollen mit Ballance 2006 einen nachhaltigen Beitrag für 
eine friedliche Fußball-Weltmeisterschaft 2006 leisten..." 

Guten Morgen meine Damen, meine Herren - Ballance 2006 ist ein Projekt, 
das wir seit Ende des Jahres 2000, Anfang des Jahres 2001, angestoßen vom 
Hessischen Fußballverband und der Zentrale für politische Bildung hier in 
Hessen miteinander beraten haben. Zugrunde liegt die Überlegung was 
man tun kann, um Ausschreitungen und Gewaltphänomenen zunächst 
einmal und insbesondere bezogen auf Fußballspiele, aber es geht eigentlich 
darüber hinaus, wirksam zu begegnen. Nachdem wir den Zuschlag für die 
Fußball-Weltmeisterschaft 2006 bekommen haben, wollten wir ein Projekt 
starten, das nicht nur auf eine kurzfristige Aktion setzte, sondern eine 

gewisse Dauer hat und das wir bewusst an den Zeitraum 2002 bis 2006 angebunden haben. Wir nannten es 
"Ballance 2006 - Integration und Toleranz für eine friedliche Fußball-Weltmeisterschaft" aber es richtet sich an 
den Sport im Ganzen. Wir gehen davon aus, dass wir im Jahre 2006 etwa drei Millionen Fans hier haben 
werden, davon etwa eine Million aus dem Ausland. Mit Blick auf jenen vergleichsweise kleinen Teil von 
Menschen, der häufig für sehr hässliche Bilder sorgt und das zum Verdruss nicht nur des Fußballs sondern der 
vielen friedlichen Fans haben wir uns das Ziel gesetzt, unter dem Stichwort "Integration und Toleranz" in einem 
Team ein Konzept zu entwickeln, das - als ein bewusst offenes Konzept - auf verschiedenen Säulen ruht. Es soll 
sich weiterentwickeln, wir sind dankbar für neue Überlegungen und wir wollen dort sehr praktisch 
insbesondere bestimmte Dinge der Prävention und der Mediation erproben. Ganz konkret stützen wir uns sehr 
auf den Bereich der Schulen, wir stützen uns aber auch auf den Bereich der Vereine und deshalb ist gut, dass 
wir hier als Träger dieses Projektes gemeinsam arbeiten können. Das ist zum einen der Landessportbund, das 
ist der Hessische Fußballverband, das ist die Zentrale für politische Bildung und das ist das Internationale 
Bildungszentrum in Witzenhausen als dem durchführenden Projektträger, der die eigentlichen Maßnahmen 
dann auch wahrnehmen wird. Wir machen das gemeinsam mit Unterstützung des Eu-Büros des Deutschen 
Sports in Brüssel, wir binden auch andere Initiativen ein, zum Beispiel das brandenburgische Projekt 
"Straßenfußball für Toleranz" und wir stellen uns vor, dass wir vielleicht noch weitere gewinnen können. 
Um zwei, drei Punkte konkret zu formulieren: Wir nehmen mit mehreren Teams aus Hessen an der Schul-
Weltmeisterschaft 2002 in Wittenberge teil und wir wollen das als Anlass nehmen, in die Schulen hinein zu 
wirken. Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich herzlich bei unserem ersten Sponsor, der Fraport AG 
bedanken, bei Herrn Müller, der hier anwesend ist und der sich insbesondere auch in diesem Bereich 
engagieren wird, dafür sind wir dankbar. 

Wir bieten Schulungskonzepte für soziale und interkulturelle Kompetenz von Jugendbetreuern an, es geht 
weiter in den Bereich der Fanclubs, wo wir vor allem an die drei Fanstützpunkte mit Fanprojekten denken, die 
wir gemeinsam mit dem Fußballbund, dem Land und den Städten Frankfurt, Offenbach und Darmstadt 
betreiben. 

Wir planen einen Trainingskurs "Netzwerk 2006" in dem es insbesondere um die Gewinnung von 
Multiplikatoren zur Entwicklung eines Netzwerkes gegen Gewalt geht. Wir werden internationale 
Jugendbegegnungen organisieren, mit einem sehr starken Bezug auf unsere engsten Partnerregionen, die 
Aquitaine in Frankreich, die Emilia Romagna in Italien, aber auch Großpolen in Polen oder in Russland. Das sind 
Orte, wo wir schon Ansatzpunkte haben. Wir werden hier Workshops veranstalten, zu denen Herr Glameyer 
noch näheres vortragen wird. 

Wir haben die Absicht, über die Ergebnisse des Ansatzes "Mediation und interkulturelle Konfliktvermittlung" zu 
neuen Angeboten zu kommen. Dies wird insbesondere auch getragen vom Hessischen Fußballverband und der 
Hessischen Sportjugend, die dort schon eine Reihe von Erfahrungen hat. 



Wir werden auf interaktive Kommunikation im Internet als Plattform setzen und stellen uns vor, dass wir mit 
dieser Initiative "Ballance 2006" möglichst früh an diejenigen herankommen und diejenigen erreichen können, 
die als Fans anzusehen sind, die hier gewaltgefährdet sind, die sich unter Umständen situativ mitnehmen 
lassen von anderen. Davon zu trennen sind die polizeilichen Aufgaben, wo wir gewisse Erfahrungen haben. Sie 
wissen vielleicht, wir haben eine Gewalttäterdatei im Sport, die Länder und Bund gemeinsam unterhalten und 
wo wir die Fans einteilen in bestimmte Kategorien. Da gibt es einen harten Block der nicht des Sportes wegen, 
sondern der Randale wegen kommt. Dieser Block ist in der Regel nicht erreichbar mit pädagogischen 
Überlegungen dieser Art, das wissen wir und so wird es bei den polizeilichen Maßnahmen aller Art, die dort 
einzusetzen sind bleiben müssen, wie wir es etwa im Vorfeld von Großveranstaltungen wie bei der 
Europameisterschaft getan haben. Wir haben in diesem - ja gemeinhin als Hooliganszene bezeichneten - 
Bereich die Erfahrung gemacht, dass es europaweit organisiert wird und dort müssen die Sicherheitsbehörden 
ihre Aufgaben wahrnehmen. Das ist ein vergleichsweise kleiner Teil, der aber wegen seiner extremen 
Gewaltneigung besondere Sorgfalt und Beobachtung erfordert. Um diesen Teil geht es uns bei "Ballance 2006" 
nicht. Wenn man solche Menschen erreichen kann, kann man dankbar sein aber da sind wir nicht großer 
Hoffnung. Uns geht es um die anderen, um diejenigen, die - wie ich vorhin sagte - situativ gefährdet sind, diese 
möglichst frühzeitig einzubeziehen in ein solches Projekt und dazu brauchen wir die Vereine und dazu 
brauchen wir fachkundige Betreuer und dafür brauchen wir möglichst viel öffentliche Unterstützung und 
deshalb bitten wir auch um ihre Mithilfe, denn was wir wollen sind fröhliche und friedvolle 
Sportveranstaltungen und das gilt natürlich insbesondere für weltweite Ereignisse wie die Fußball-
Weltmeisterschaft. 

Mir liegt besonders am Herzen darauf hinzuweisen, dass es hier nicht um eine Aktion geht, die kurzfristig nach 
der Debatte um die Ereignisse in Erfurt entwickelt wurde. Wir sind schon weit über ein Jahr in der intensiven 
Verhandlung miteinander und die Anstöße, die der Fußballbund gegeben hat, liegen noch ein ganzes Stück 
weiter zurück.  

Wir tragen dieses Projekt auch finanziell. Wir glauben, dass wir in den nächsten Jahren mit einer 
Grundförderung von € 100.000 einiges machen können. Das Land Hessen ist der größte Financier und weil es so 
schön passt und dramaturgisch gut geeignet ist, habe ich jetzt, Herr Hocke, für Sie - einen Zuwendungsbescheid 
den ich Ihnen überreiche, das sind die ersten 62.500 € für dieses Projekt. Ich möchte mich noch einmal herzlich 
bedanken bei Ihnen, bei den Mitträgern - den Rahmenvertrag haben wir ja bereits im Februar unterschrieben, 
mittlerweile haben wir einen Beirat konstituiert. Ich hoffe für uns gemeinsam, dass dieses Projekt Schule 
macht, ganz gewiss können wir viele Unterstützer gebrauchen. Soviel zunächst einmal von mir. 

 
 

Klaus Böhme (Direktor HLZ): 

"...Wir wollen die Jugendlichen stark machen und Ihnen 
Werthaltungen vermitteln, die in unserer globalisierten Welt für 
zentrale Orientierungen des mündigen Bürgers in einer offenen 
Gesellschaft stehen..."  

Meine sehr verehrten Damen und Herren, die Hessische Landeszentrale für 
politische Bildung als Einrichtung des Landes Hessens, die politische 
Bildungsarbeit im staatlichen Auftrag betreibt, hat dieses Projekt seit seinem 
frühesten Entstehen ganz wesentlich getragen, mitentwickelt und gefördert. 
Sich den Ball gegenseitig zuspielen, auf dem Feld und im Leben, das steht für 
uns im Mittelpunkt unseres Jugendförderungskonzeptes. Die Jugendlichen 
stark zu machen, sie vorzubereiten auf die vielfältigen Aufgaben der Zukunft, 



Ihnen Werthaltungen zu vermitteln, die in unserer globalisierten Welt für zentrale Orientierungen des 
mündigen Bürgers in einer offenen Gesellschaft stehen, das sind Ziele, die wir hier mit diesem Projekt 
verfolgen. In diesem Sinne wünsche ich unserem gemeinsamen Vorhaben Nachhaltigkeit und dasjenige Maß an 
Nachdenklichkeit bei allen Beteiligten, die sich in der Zielorientierung und Zielrichtung von Ballance 2006 
engagieren wollen. 

 

Dr. Rolf Müller (Präsident Landessportbund Hessen) 

"...Wir erwarten uns durch Ballance 2006 bis hinein in die Vereine 
unterhalb der Ebene vom Hochleistungssport, dass der Gedanke der 
Integration und der Gedanke der Toleranz ein wesentliches 
Markenzeichen des Sports bleibt..."  

Wir unterstützen Ballance 2006 aus zwei Gründen. Erstens um eine 
gewaltfreie Fußball-Weltmeisterschaft zu ermöglichen. Zweitens sehen wir 
hier die Chance, eine Aufgabe des Sportes wieder ins Blickfeld zu rücken, die 
manchmal bei der Diskussion über sportliche Ereignisse etwas zu kurz kommt. 
Das widerspricht der Tatsache, dass Sport eigentlich per se ein Medium ist, 
das Toleranz, das Integration in besonderem Maße fördert. Sie wissen, dass 

der Landessportbund neben der Beteiligung an diesem Projekt auch der Träger der Integrationskampagne des 
Landes ist. Das soll deutlich machen, dass wir uns als die größte Personenvereinigung berufen fühlen, diesen 
Aspekt des friedlichen Miteinanders und der Integration besonders darzustellen und es macht damit natürlich 
auch die sozialen und gesellschaftlichen Funktionen des Sportes wieder etwas deutlicher. 

Die Verbindung ist gegeben, vielleicht in einem etwas übertriebenen Bild: ausländische Sportler, auch Sportler 
anderer Hautfarbe werden auf dem Sportplatz bejubelt, wenn sie ein Tor schießen, wenn sie gute Leistungen 
bringen, werden dann aber möglicherweise in der Fußgängerzone angepöbelt. Das macht die beiden Seiten 
dieses gesellschaftlichen Phänomens deutlich und zeigt auch, dass wir in weiten Teilen noch weit davon 
entfernt sind, dass die Toleranz, die möglicherweise in einer Mannschaft, in einem Verein generell gilt, dann 
auch in der Gesellschaft weitergetragen wird. Von daher sind wir froh, dass wir dieses Projekt konkret 
unterstützen können und wir erwarten uns damit auch bis hinein in die Vereine unterhalb der Ebene vom 
Hochleistungssport, dass der Gedanke der Integration und der Gedanke der Toleranz ein wesentliches 
Markenzeichen des Sports bleibt und deswegen sind wir gerne Träger, Mitträger dieses Projekts geworden. 

 

 
Rolf Hocke (Präsident HFV): 

"...Wir sind dankbar, dass der Schulterschluss mit der Politik in 
diesem Modellprojekt für eine konfliktfreie und eine friedliche WM 
im Jahre 2006 hier in Deutschland gelang..."  

Meine Damen und Herren, es liegt natürlich auf der Hand, dass sich, wenn 
man von der Fußball-Weltmeisterschaft spricht, auch der Fußball-Verband 
dazu äußert und sich Gedanken macht. Ich will zu den Inhalten und der 
Konzeption jetzt nichts mehr sagen, weil Sie, Herr Staatsminister das schon 
getan haben, und weil Herr Glameyer es noch einmal ausführlich tun wird. Ich 
will aber sagen, wie dieses Projekt eigentlich entstanden ist. 
Wir haben in den vergangenen Jahren viele Sorgen gehabt, auf unseren 



Fußballfeldern in Hessen, insbesondere auch im Schüler- und Jugendbereich. Wir haben ein hohes 
Gewaltpotenzial gehabt, unsere Sportgerichtsbarkeit hat sich mit diesen Dingen auseinandersetzen müssen 
und dann haben wir die Überlegung angestellt, was wir denn gegen diese Entwicklung tun können, 
insbesondere aus fußballerischer Sicht und als Verband. Wir haben vor zwei Jahren ein Modellprojekt 
entwickelt und ins Leben gerufen "Mediation und interkulturelle Konfliktvermittlung" gemeinsam mit dem 
Landessportbund und der Sportjugend insbesondere und wir haben dieses Projekt installiert zunächst einmal 
im Fußballkreis Frankfurt aus mehreren naheliegenden und verständlichen Gründen und dieses Projekt hat sich 
absolut bewährt. Wir haben bestimmte Ergebnisse aus diesem Projekt bereits in unsere Spielordnung und in 
unsere Satzung übernommen und wir werden dieses Projekt, das künftig integriert ist in Ballance 2006 auch in 
anderen Fußballkreisen und Bezirken durchführen. 
Uns stand die Fußball-Weltmeisterschaft 2006 ins Haus und wir alle haben uns gefreut und freuen uns und ich 
denke, das wird auch so bleiben, dass der Spielort Frankfurt ausgewählt worden ist und aus der gemeinsamen 
Verantwortung heraus zwischen der Politik und dem Sport und insbesondere dem Fußball haben wir aus der 
Erkenntnis dieses Modellprojekts in Frankfurt gesagt: wir müssen auch etwas tun im Hinblick auf die WM 2006. 
Wir haben einen Schulterschluss gesucht mit der Politik, Herr Staatsminister, ich bin Ihnen dankbar, dass uns 
das gemeinsam gelungen ist. Allein hätten wir dieses nicht durchführen können und umgekehrt, denke ich, 
auch die Politik nicht allein. 
 
Wenn wir auf die Trägerschaft blicken, könnte ich mir vorstellen, dass sicherlich nachgefragt wird, warum denn 
der DFB nicht in der Trägerschaft vertreten ist, denn die WM ist unter anderem eine Veranstaltung des 
Deutschen Fußballbundes und nicht des Hessischen Fußballverbandes. Der DFB wird noch integriert werden in 
unser Projekt, das ist aus verschiedenen Gründen bisher nicht möglich gewesen und ich habe die 
grundsätzliche Zusage des Generalsekretärs Horst R. Schmidt, dass man sich an diesem Projekt "Ballance 2006" 
beteiligen wird. Alles andere wäre auch nicht zu vermitteln. Wir haben dieses Modellprojekt und das sage ich 
auch mit etwas Stolz: "Modellprojekt" entwickelt als einer von 21 Landesverbänden im DFB, als der viertgrößte 
von der Mitgliederzahl her, mit dem Standort Hessen und dem Spielort Frankfurt gemeinsam mit der Politik 
und werden es auch umsetzen. Es hat bereits Signalcharakter gehabt, in andere Landesverbände, wo ebenfalls 
WM-Spiele stattfinden werden. Wenn unser Vorhaben gelingt, mit diesem Projekt einen Teil dazu beizutragen, 
eine konfliktfreie und eine friedliche WM im Jahre 2006 hier in Deutschland durchzuführen, dann sind wir ein 
wenig stolz darauf. Und wir sind optimistisch, dass uns das in der profihaften Begleitung von Herrn Glameyer 
und seinem Institut in Witzenhausen gemeinsam gelingt. 

 

 
Michael Glameyer (ballance - Projektleiter): 

"...Wir möchten systematisch die junge Generation 
ansprechen, Schüler und Fuballer und natürlich jene 
Personen, die mit ihnen umgehen, also die 
Multiplikatoren, Trainer und Betreuer..."  

Sehr geehrter Herr Staatsminister, meine Damen und 
Herren, das gemeinnützige Internationale Bildungszentrum 
Witzenhausen freut sich sehr über das Zustandekommen 
dieses Projekts. Im nordhessischen Witzenhausen sind seit 

Jahren Bildungsprogramme angesiedelt, u.a. in den Bereichen "Europäischer Freiwilligendienst" und 
"Management für Fachkräfte der internationalen Entwicklungszusammenarbeit". 

Als wir Ballance 2006 im Spätsommer 2000 gemeinsam mit Herrn Hocke und HFV-Verbandspressesprecher 
Stefan Reuß sowie mit Direktor Böhme und Herrn Kerwer von der HLZ entwickelten, entstand ein komplexer 



und nachhaltiger Ansatz, der auf einen längeren Zeitraum statt auf einmalige Aktionen ausgerichtet war. 
Ermutigend war die besondere Tatsache, dass sich der Zusammenschluss zwischen Politik, Sport und freien 
Trägern realisieren ließ, neuerdings gestärkt durch das Engagement des privaten Sektor. 

Wir haben uns als Ziele des Projektes die Förderung und Verbreitung von Integration, Toleranz und Fairness auf 
die Fahnen geschrieben. Wir möchten einen spürbaren und nachhaltigen Beitrag dazu leisten, dass wir 
Deutsche uns bei der WM 2006 nicht nur sportlich erfolgreich präsentieren - das ist uns natürlich wichtig - aber 
es wäre eben auch schön, wenn wir uns als würdiger, nämlich weltoffener und toleranter Gastgeber hier in 
Deutschland erweisen. 
Was liegt näher, als hierzu die junge Generation, Fußballerinnen und Fußballer, Schülerinnen und Schüler 
anzusprechen und dieses systematisch und natürlich jene Personen, die mit ihnen arbeiten, die mit ihnen 
umgehen, also die Multiplikatoren, Trainer und Betreuer. Einige der Maßnahmen, mit denen wir diese 
Zielgruppe und die Ziele erreichen möchten, hat Herr Staatsminister Bouffier bereits genannt, ich möchte nur 
zwei davon inhaltlich vertiefen. Da wäre jener, von der Fraport AG besonders favorisierte Ansatz "Tolerante 
Schulen zeigen Flagge in Hessen" zu nennen. Bei der Schul-WM 2002 in Wittenberge werden wir von drei 
hessische Schul-Mannschaften der Klasen 5 und 6 in gelben Ballance-Trikots mit der Rückenaufschrift 
"wm2006-hessen.de" vertreten. 

Es wird dort nicht nur mit besonderen und weniger stark springenden "Straßen-Fußbällen" gespielt - ich darf 
Ihnen einen davon einfach einmal zuwerfen - sondern auch mit besonderen pädagogischen Regelwerk: dort 
spielen nämlich Jungs und Mädchen zusammen und unter anderem zählen die Tore der Jungs nur dann, wenn 
auch Mädchen welche erzielen und neben sportlichen Leistungen fließen auch Aspekte der Fairness in die 
Wertung mit ein. Wie beim olympische Gedanken so steht auch hier das Mitmachen und die internationale 
Begegnung stärker im Mittelpunkt als das Siegen per se. 

Hervorzuheben sind auch die außergewöhnlichen Möglichkeiten, die die Nutzung der dezentralen 
Verbandsstrukturen bieten. Zusammen mit der Einbindung von Jugendbetreuern, Trainern und Lehrern darf 
man hier im Hinblick auf eine flächeneckende Erreichung der Jugendlichen einiges erwarten. 

Zu den Kooperationspartnern: 
im Zusammenhang mit dem bereits mehrfach genannten brandenburgischen Projekt "Straßenfußball für 
Toleranz" ist noch auf die interessante Entwicklung hinzuweisen, dass sich Jürgen Klinsmann für eine 
bundesweite Ausdehnung dieses Ansatz engagiert. In diesem Fall hätte Hessen eine gute Ausgangsposition, in 
diesem Netzwerk entsprechend integriert zu sein und mitzuwirken. 

Einen besonderen Stellenwert besitzt für uns die Unterstützung durch das EU-Büro des Deutschen Sports, da 
uns von Anfang an die Wichtigkeit der internationalen Ausrichtung des Projekts bewusst war. Hierbei spielen, 
wie Herr Staatsminister Bouffier ausführte, Workshops mit unseren hessischen Partnerregionen eine 
besondere Rolle, in denen Erfahrungsaustausch, wechselseitige Lernprozesse und die Entwicklung eines 
Netzwerkes 2006 - "best practises" im Vordergrund stehen. Wir sind zuversichtlich, dass wir mit Hilfe von EU-
Fördermitteln das Projekt um einige entsprechende Elemente und Module erweitern und sinnvoll ergänzen 
können. 

Dass wir, seit heute offiziell, auf die Fraport AG als Partner bauen dürfen, freut uns natürlich besonders. 

Der Erfolg und das Gelingen des Projekts hängen vom guten Zusammenspiel vieler Beteiligter ab. Hier spielt 
natürlich auch die Zusammenarbeit mit den Medien eine wichtige Rolle, dass wir die Inhalte gemeinsam 
transportieren und kommunizieren . Insofern hoffen wir auf ein gutes Gelingen des Projekts und ich danke 
Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.  
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• *HZDOW�XQG�8PJDQJVWRQ�EHL�-XJHQGVSLHOHQ�
• 9HUKlOWQLV�GHU�-XJHQGEHWUHXHU�XQWHUHLQDQGHU��XQTXDOLIL]LHUWH�-XJHQGEHWUHXHU��
• 5ROOH�GHU�(OWHUQ�DQ�GHU�6HLWHQOLQLH�
• (U]LHKXQJ�]X�(JRLVWHQ��0DQQVFKDIWVVSRUW��GXUFK�7UDLQHU��
• 5�FNVLFKWVORVHU�8PJDQJ�DOOHU�%HWHLOLJWHQ�XQWHUHLQDQGHU�
• 9HUKDOWHQ�JHJHQ�EHU�6FKLHGVULFKWHUQ�
• ,QWHUNXOWXUHOOH�3UREOHPH��DXFK�]ZLVFKHQ�YHUVFKLHGHQHQ�HWKQLVFKHQ�*UXSSHQ�
• ]XQHKPHQGH�9HUVWlQGLJXQJVSUREOHPH��6SUDFKH��.XOWXU��
• ,QWHJUDWLRQ�MXJHQGOLFKHU�5X�ODQGGHXWVFKHU�
• 9HUKDOWHQ�JHJHQ�EHU�0LQGHUKHLWHQ�
• PDQJHOQGH�$N]HSWDQ]�DXVOlQGLVFKHU�6FKLHGVULFKWHU�
• :LOOH�]XU�,QWHJUDWLRQ�VHLWHQV�DXVOlQGLVFKHU�9HUHLQH�IHKOW�

�
$QVFKOLH�HQG� ZXUGHQ� /|VXQJVDQVlW]H� GLVNXWLHUW�� 'DEHL� ZXUGHQ� LQVEHVRQGHUH� LP�
-XJHQGEHUHLFK�(LQIOXVVP|JOLFKNHLWHQ�JHVHKHQ�XQG�IROJHQGH�,GHHQ�XQG�$VSHNWH�HU|UWHUW��

• 8QWHUVW�W]XQJ�SRVLWLYHU�9RUELOGHU�
• 8QWHUVW�W]XQJ�GHU�YHUDQWZRUWOLFKHQ�.UlIWH�YRU�2UW� �6FKLHGVULFKWHUEHWUHXHU��6WDGLRQ��

XQG�6SRUWSODW]VSUHFKHU��
• 6FKXOXQJ�YRQ�2UGQHUQ�
• (LQELQGXQJ�YRQ�(OWHUQ�XQG�$XVOlQGHUUlWHQ�LQ�GLH�9HUDQWZRUWXQJ��
• ZHLWHUH�2SWLPLHUXQJ�GHU�%HWUHXHU�$XVELOGXQJ�
• =XVDPPHQDUEHLW�PLW�NRPPXQDOHQ�6WUXNWXUHQ�XQG�6FKXOHQ�

�
$OV�ZHLWHUHU�6FKULWW�ZXUGH�GLH�(QWZLFNOXQJ�NRQNUHWHU�3URMHNWH�YHUHLQEDUW��$OV�HUVWH�6WLFKZRUWH�
ZXUGHQ�JHQDQQW��

• )DLUQHVV�3RNDO�QDFK�EHVRQGHUHQ�.ULWHULHQ�
• ,QLWLDWLYH��(OWHUQ�YRQ�(�-XJHQGOLFKHQ�DP�6SLHOIHOGUDQG��
• 6FKLHGVULFKWHU�2IIHQVLYH�
• 6DLVRQHU|IIQXQJ�PLW�)DLUQHVV�0RWWR�
• EDOODQFH�$NWLRQVWDJH���EDOODQFH�6SLHO�LQ�GHU�6RPPHUSDXVH�
• NRQ]HUWLHUWH�$NWLRQ�LP�5DXP�'DUPVWDGW�
• 7XUQLHUH��6WUD�HQIX�EDOO�I�U�7ROHUDQ]��PLW�6FKXOHQ�
• -XJHQGEHJHJQXQJHQ�PLW�HXURSlLVFKHQ�3DUWQHUVWlGWHQ�
• $QSDVVXQJ�XQG�ORNDOH�8PVHW]XQJ�GHU�)DLU�3OD\�.RQ]HSWH�YRQ�),)$��8()$�XQG�')%�

=XU�ZHLWHUHQ�(QWZLFNOXQJ�GLHVHU�,GHHQ�EDWHQ�LQVJHVDPW����GHU�7HLOQHKPHQGHQ�GDUXP��]X�
GHQ�)ROJHYHUDQVWDOWXQJHQ�HLQJHODGHQ�]X�ZHUGHQ��
0lU]������� :RUNVKRS�]XU�3ODQXQJ�XQG�(QWZLFNOXQJ�YRQ�+)9�3URMHNW�LQ�*U�QEHUJ�
0DL������� 1HW]ZHUN�EDOODQFH�������3URMHNWSUlVHQWDWLRQ�LQ�%DG�1DXKHLP�
$XJXVW������� ODQGHVZHLWHU�$NWLRQVWDJ�
�
3HUVSHNWLYLVFK�LVW�GDUDQ�JHGDFKW��GLH�3URMHNWH�NRQWLQXLHUOLFK�ZHLWHU�]X�HQWZLFNHOQ��VLH�LQ�GHQ�
*HVDPWUDKPHQ� GHV� 1HW]ZHUNV� HLQ]XELQGHQ� XQG� LP� 5DKPHQ� ODQGHVZHLWHU� $NWLRQVWDJH�
VRZLH�LP�5DKPHQ�GHU�:0������PHGLHQZLUNVDP�]X�SUlVHQWLHUHQ��3DUDOOHO�LVW�GLH�(UVWHOOXQJ�
HLQHU�XPIDVVHQGHQ�3URMHNWGRNXPHQWDWLRQ�JHSODQW���
�
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Infobrief 2/2004 

 
 
 
Liebe Freunde von ballance 2006, 
 
kaum ist die Fußball-Saison 2003/2004 zu Ende – noch laufen die Relegationsrunden – 
da hat bereits die EURO 2004 begonnen, und wir blicken mit Vorfreude und Bangen auf 
das erste Spiel der deutschen Mannschaft. 
 
Dass im Fußball Höhen und Tiefen eng beieinander liegen, führten uns gerade unsere 
Partner vom 1. FFC Frankfurt vor Augen. Nach einer kräftezehrenden Saison kamen sie in 
allen drei Wettbewerben ins Finale und mussten sich doch jedesmal bitter geschlagen 
geben. Wir fühlten mit, wie das Team nach unzähligen Verletzungen (Steffi Jones, Tina 
Wunderlich u.a.) und englischen Wochen am Ende der Kräfte war und buchstäblich „auf 
dem Zahnfleisch“ über die Ziellinie kroch. Dabei erwies sich die Mannschaft von Trainerin 
Monika Staab und Manager Siggi Dietrich als fairer und sympathischer Verlierer. Das ist 
eine Rolle auf die man gerne verzichtet, aber Fußball ist nun einmal kein Wunschkonzert. 
Wer weiß schon, ob wir diese Tugend bei der EURO 2004 oder in knapp zwei Jahren bei 
der anstehenden WM 2006 im eigenen Land nicht unter Beweis 
stellen müssen. Der 1. FFC hat uns gezeigt wie ein guter Gastgeber 
auftritt, und das sogar bei der Siegesfeier des Rivalen im eigenen 
Stadion. Danke und Respekt, 1. FFC Frankfurt! 
 
Ihr habt euch die Pause redlich verdient. Schnauft durch und 
sammelt neue Kräfte. Nach der Sommerpause heisst es „auf ein 
Neues“ und dann werden wir abermals mit euch fiebern, feiern oder 
traurig sein – wie sich das im Sport gehört. 
 
Was gibt es sonst nWas gibt es sonst nWas gibt es sonst nWas gibt es sonst noch an interessanten Meldungen von „ballance och an interessanten Meldungen von „ballance och an interessanten Meldungen von „ballance och an interessanten Meldungen von „ballance 
2006“?2006“?2006“?2006“?    
    
02.04.2004: Aktion von Eintracht Frankfurt und Fraport AG02.04.2004: Aktion von Eintracht Frankfurt und Fraport AG02.04.2004: Aktion von Eintracht Frankfurt und Fraport AG02.04.2004: Aktion von Eintracht Frankfurt und Fraport AG    
Als gemeinsames Zeichen der Partnerschaft mit ballance 2006 verabschiedeten sich die U 
15 und U 19 Teams von Eintracht Frankfurt auf dem Airport Rhein-Main in Richtung USA 
zur Teilnahme am Dallas-Cup. Mit dabei: Tina Wunderlich (Fraport AG, 
Toleranzbotschafterin), Dr. Klaus Lötzbeier, Armin Kraaz (beide Eintracht Frankfurt) und 
Gerhard Hilgers (Geschäftsführer HFV) 
    
17.04.2004: Dieter Müller begrüß17.04.2004: Dieter Müller begrüß17.04.2004: Dieter Müller begrüß17.04.2004: Dieter Müller begrüßt Eintracht Frankfurt und Kickers Offenbach im t Eintracht Frankfurt und Kickers Offenbach im t Eintracht Frankfurt und Kickers Offenbach im t Eintracht Frankfurt und Kickers Offenbach im 
IBZWIBZWIBZWIBZW    
Nachdem die U 13 Teams vom 1. FFC, Eintracht Frankfurt und Kickers Offenbach im 
August 2003 auf der Konstablerwache „Straßenfußball für Toleranz“ gespielt hatten, fand 
diese besondere Freundschaft nun ihre Fortsetzung. Am 17. April waren Eintracht (Bogdan 



 

Jovanovic, Sigrid Brucia) und Kickers (Karl Rotter, Waldemar Burghardt) gemeinsam zu 
Gast im Internationalen Bildungszentrum Witzenhausen. 
Dorthin war Bundesliga-Rekordtorschützen Dieter Müller in seiner Funktion als 
Toleranzbotschafter extra angereist um die Teams zu begrüßen., bevor man eine 
interessante Diskussion über Toleranz und Fair-Play führte. Anschließend bescherten die 
Gäste den Teams der SG Witzenhausen und des SV Reichensachsen einen unvergessenen 
Jugend-Fußballnachmittag der Spitzenklasse. Die Abreise traten die Teams mit ihren 
beiden Maskottchen Barry (OFC) und Wayne (Eintracht) im Gepäck an. 
 
20.04.2004: Pressekonferenz zur Schirmherrschaft von Steffi Jones20.04.2004: Pressekonferenz zur Schirmherrschaft von Steffi Jones20.04.2004: Pressekonferenz zur Schirmherrschaft von Steffi Jones20.04.2004: Pressekonferenz zur Schirmherrschaft von Steffi Jones    
Am Dienstag, dem 20. April 2004 fand im „relaxa hotel Frankfurt“ in Kooperation mit 
SIDI-Sportmanagement eine Pressekonferenz statt, in der vor zahlreichen Medienvertretern 
(FAZ, FR, dpa, Gießener Anzeiger, rmtv, görls, Presseamt Stadt Frankfurt) offiziell die 
Schirmherrschaft von Steffi Jones bekannt gegeben und über den aktuellen Stand des 
Projekts informiert wurde. Auf dem Podium saßen Steffi Jones (Schirmherrin), Monika 
Staab (Toleranzbotschafterin), Dr. Bernd Heidenreich (Direktor HLZ), Hans Wichmann 
(Vizepräsident HFV), Armin Kraaz (Toleranzbotschafter) und Michael Glameyer 
(Geschäftsführer ballance 2006). Die vollständigen Redetexte sind zu finden auf unserer 
Homepage unter Info / Trägerkreis 
 
01.05.2004: Straßenfußball im Arheilger Regen01.05.2004: Straßenfußball im Arheilger Regen01.05.2004: Straßenfußball im Arheilger Regen01.05.2004: Straßenfußball im Arheilger Regen    
„Das sind die wahren Helden!“ so brachte Toleranzbotschafter Armin Kraaz seine 
Anerkennung zum Ausdruck, als sich trotz widriger äußerer Bedingungen einige Kids 
einfanden, um das Angebot der SG Arheilgen (Thomas Arnold) für ein 
Straßenfußballturnier anzunehmen. Irgendwann scheint auch wieder die Sonne... 
 
04.05.2004: Steffi ist da04.05.2004: Steffi ist da04.05.2004: Steffi ist da04.05.2004: Steffi ist da    
„Sportmaskottchen für Grundschule Allendorf“ so titelte der Gießener Anzeiger als Meike 
Lotz das 4. von insgesamt 8 offiziellen Maskottchen in Frankfurt stellvertretend für ihre 
Heimatgemeinde überreicht bekommen und in der Schule vorgestellt hatte. Gleich 
mehrere Schulen arbeiten hier an einer Verbundstruktur für Toleranz. Am 18.06.04 wird 
Steffi Jones die Figur offiziell vor Ort einweihen. 
 
05.05.2004: 50 Jahre Hessische Landeszentrale für politische Bildung05.05.2004: 50 Jahre Hessische Landeszentrale für politische Bildung05.05.2004: 50 Jahre Hessische Landeszentrale für politische Bildung05.05.2004: 50 Jahre Hessische Landeszentrale für politische Bildung    
Die Einladung von Dr. Bernd Heidenreich (Direktor HLZ) nahm die Schirmherrin Steffi 
Jones gerne an und kam zur Feierstunde „50 Jahre HLZ“ in den Hessischen Landtag. 
Gemeinsam mit Michael Glameyer betreute sie den Infostand von ballance 2006“, der 
von etlichen Abgeordneten besucht wurde. Auch Claus Kapelke, Hauptgeschäftsführer des 
ballance-Förderers „KfZ-Innung Rhein-Main“ war zu Gast. Zu einer kurzen persönlichen 
Begegnung kam es mit MP Roland Koch, der nachmittags ein Jugendforum eröffnete. 
Die Arbeitsgruppe „Pädagogik“, die von der HLZ maßgeblich mit initiiert wurde, arbeitete 
weiterhin intensiv an Konzepten für die Praxis. Einige von Ihnen werden bereits online auf 
unserer Homepage angeboten. 
 
12.05.2004: Projektelf gewinnt mit 8:312.05.2004: Projektelf gewinnt mit 8:312.05.2004: Projektelf gewinnt mit 8:312.05.2004: Projektelf gewinnt mit 8:3    
Beim 2. Spiel unserer Projektelf schlüpften abermals etliche „Hochkaräter“ ins ballance-
Trikot. Vor zahlreichen Zuschauer siegten die Mannschaft um Kapitän Rolf Hocke gegen 



 

die Auswahl des Hessischen Landtags durch Treffer von Weltmeister Uwe Bein, 
Europameisterin Doris Fitschen, NOK-Generalsekretär Bernhard Schwank, Lothar Sippel 
(3) und Michael Glameyer mit 8:3 Toren. Als Ehrengast begleitete einmal mehr Jürgen 
Grabowski, Weltmeister 1974 und Bundesligaschiedsrichter Lutz Wagner die Mannschaft. 
 
16.05.2004: Fair Play mit „Real Madrid” und Han16.05.2004: Fair Play mit „Real Madrid” und Han16.05.2004: Fair Play mit „Real Madrid” und Han16.05.2004: Fair Play mit „Real Madrid” und Hanno Balitschno Balitschno Balitschno Balitsch    
...lautete die Überschrift im Bergsträßer Anzeiger, nachdem die Jugendpflege (Peter 
Schuster) gemeinsam mit Vereinen und Schulen „Straßenfußball für Toleranz“ organisiert 
hatte. Der Kapitän der U 21 Nationalmannschaft hatte es sich nicht nehmen lassen, zu 
diesem Anlass seiner alten Heimat einen Besuch abzustatten. Bezirksfußballwart Rolf 
Herbold begrüßte den Toleranzbotschafter herzlich und manch alter Schulkamerad 
schaute vorbei um „Hallo“ zu sagen und eines der begehrten Autogramme zu ergattern. 
 
17.05.2004: Uwe Bein Hessens WM17.05.2004: Uwe Bein Hessens WM17.05.2004: Uwe Bein Hessens WM17.05.2004: Uwe Bein Hessens WM----RepräsentantRepräsentantRepräsentantRepräsentant    
Weltmeister und Toleranzbotschafter Uwe Bein ist von der Landesregierung zum 
Repräsentanten für die WM 2006 berufen worden. Zu seinen Aufgaben gehört nach den 
Worten von Sportminister Bouffier u.a. die Begleitung von „ballance 2006“. Erste Einsätze 
hat der Mann „mit dem tödlichen Pass“ bereits hinter sich, möglichst viele sollen folgen. 
 
22.05.2004: Lothar Sippel beim SV Niederaula22.05.2004: Lothar Sippel beim SV Niederaula22.05.2004: Lothar Sippel beim SV Niederaula22.05.2004: Lothar Sippel beim SV Niederaula    
Erstmals realisierte der SV Niederaula (Hans Braune) eine Veranstaltung unter dem Motto 
„ballance 2006“ und freute sich über einen Kurzbesuch von Lothar Sippel, der früher bei 
Borussia Dortmund, Eintracht Frankfurt, Hessen Kassel und Göttingen spielte und 
mittlerweile als Torschützenkönig der Projektelf „ballance 2006“ seine gute Form unter 
Beweis stellte (2 Spiele, 6 Tore). 
 
28.05.2004: Internationale Pfingstturniere im Zeichen von Toleranz beim Vfl Kassel 28.05.2004: Internationale Pfingstturniere im Zeichen von Toleranz beim Vfl Kassel 28.05.2004: Internationale Pfingstturniere im Zeichen von Toleranz beim Vfl Kassel 28.05.2004: Internationale Pfingstturniere im Zeichen von Toleranz beim Vfl Kassel 
und SV Reichensachsenund SV Reichensachsenund SV Reichensachsenund SV Reichensachsen    
Gleich zweimal bewiesen Netzwerkpartner an Pfingsten besonderes Engagement für die 
gemeinsame Sache: 300 T-Shirts von ballance 2006 kündeten beim Vfl Kassel (Hans-
Jürgen Gründer, Peter Döhne) von der Partnerschaft mit der Spada-Bank, als 8 U15-
Teams aus Schweden, Italien, Polen, Holland und Deutschland ihr Können zeigten.  
Auch der SV Reichensaschen (Harald Zaremba, Hans-Peter Apel) zeigten sich 
außerordentlich zufrieden mit dem Verlauf ihres traditionellen A-Jugendturniers an dem 8 
Mannschaften aus Hessen und europäischen Partnerregionen teilnahmen. 
 
03.06.2004: 03.06.2004: 03.06.2004: 03.06.2004: ballance 2006 ballance 2006 ballance 2006 ballance 2006 –––– Rheinland Pfalz Rheinland Pfalz Rheinland Pfalz Rheinland Pfalz    
Olympia-Teilnehmer Franz-Josef Kemper (1972 München, 800 m), heute 
Ministerialdirigent im rheinland-pfälzischen Innen- und Sportministerium (ISM) lud zum 
21.06.2004 ins Pressezentrum des FSV Mainz 05 ein. Dort findet in einer Feierstunde die 
Vertragsunterzeichnung „ballance 2006 – Rheinland Pfalz“ statt. Damit wird die hessische 
Initiative ein erstes Partnerprojekt in einem anderen Bundesland haben. 
Gründungsmitglieder sind außer dem ISM der DFB, die Fußballverbände, die 
Landeszentrale für pol. Bildung sowie der 1. FC K, Mainz 05 und Eintracht Trier. 
 
04.06.2004: 04.06.2004: 04.06.2004: 04.06.2004: Bischof Dr. Martin Hein betont Schulterschluss vonBischof Dr. Martin Hein betont Schulterschluss vonBischof Dr. Martin Hein betont Schulterschluss vonBischof Dr. Martin Hein betont Schulterschluss von Kirche und Sport Kirche und Sport Kirche und Sport Kirche und Sport    



 

In einer beeindruckenden und launigen Ansprache anlässlich „50 Jahre Sportschule 
Grünberg“ wies Landesbischof Dr. Martin Hein auf die unzähligen Parallelen zwischen 
Fußballspielen und Gottesdiensten hin. Dabei brachte er den Wunsch zum Ausdruck, die 
gesellschaftliche Nähe und das gemeinsame Ziel um Verständigung noch stärker zu 
betonen: der Arbeitskreis Kirche und Sport biete hierzu ein geeignetes Forum. HFV-
Präsident Rolf Hocke griff diese „Vorlage“ dankend auf und verwies auf bestehende 
Kontakte. Nachdem Jens-Uwe Münker das Konzept von „ballance 2006“ bereits im 
Frühjahr der Kirche „Hessen-Nassau“ präsentiert hatte, war es nunmehr von Michael 
Glameyer der Landeskirche Kurhessen-Waldeck vorgestellt worden. Dabei zeichneten sich 
konkrete Ansätze einer Zusammenarbeit ab, die bereits im Rahmen des „Konfi-Cups“ am 
29.06.2004 in Großalmerode erste Früchte tragen soll. Zudem ist eine sportliche 
Begegnung der Hessischen Pfarrerauswahl mit der ballance-Projektelf geplant: am 10. 
September 2004 in Marburg. All dies sind jedoch nur erste Schritte zu einem vertieften 
Miteinander, das in weiteren Gespräche und Begegnungen geplant werden soll. 
    
04.06.2004: 04.06.2004: 04.06.2004: 04.06.2004: ballancballancballancballance 2006 beim Tag der offenen Tür in Grünberge 2006 beim Tag der offenen Tür in Grünberge 2006 beim Tag der offenen Tür in Grünberge 2006 beim Tag der offenen Tür in Grünberg    
Unsere Partner vor Ort aus Allendorf-Lumda präsentierten uns anlässlich des Tages der 
offenen Tür „50 Jahre Sportschule Grünberg“. Dabei begrüßte Meike Lotz etliche 
prominente Gäste, darunter Toleranzbotschafter Lutz Wagner, der im chicen weißen 
ballance-Polo-Shirt aufkreuzte... 
    
04.06.2004: Afrika04.06.2004: Afrika04.06.2004: Afrika04.06.2004: Afrika----Festival in der Friedrich Wilhelm SchuleFestival in der Friedrich Wilhelm SchuleFestival in der Friedrich Wilhelm SchuleFestival in der Friedrich Wilhelm Schule    
Landrat Dieter Brosey staunte nicht schlecht, hatte er im Beisein von Ex-Profi Lothar Sippel 
doch „nur“ ein Straßenfußball-Turnier erwartet, als er die Friedrich-Wilhelm Schule 
besuchte. Stattdessen konnten ihm Direktor Dr. Vock, Ulli Matz und Michael Dölle eine 
beeindruckende Demonstration von Engagement und Kreativität der 700 Schülerinnen und 
Schüler präsentieren. Alle Schulräume waren geschmückt und präpariert, standen sie doch 
unter dem Motto eines afrikanischen Landes oder eines besonderen Themas. Auch 
Musikalische und kulinarische Leckerbissen gehörten zu einer Aktion, die hoffentlich eine 
Fortsetzung findet. 
 
Nächste TerminNächste TerminNächste TerminNächste Termine:e:e:e:        
16.06. „Zu Gast bei Freunden“ Methoden und Ansätze der interkulturellen 

 Jugendbildung in Groß-Gerau (Schlimme) 
18.06. Vorrunde Straßenfußballturnier, Grundschulen Witzenhausen (Markolf, Wolff) 
19.06. Lettland, 1. FFC Frankfurt zu Gast in Witzenhausen (Waldheim, Heinemann, Röper) 
Sommertour „Straßenfußball für Toleranz“ der Sportpflege Schwalm-Eder Kreis (Görl): 
21.06.  Schwalmstadt-Ziegenhain, 23.06. Remsfeld, 24.06. Bad Zwesten, 25.06. 

Borken 
26.06. Parade der Kulturen, JBW Frankfurt (Sautner, Claudi) mit Monika Staab 
26.06. Rhein-Main Sport Aktiv 2004, Präsentation ballance 2006 
27.06. Straßenfußball für Toleranz beim Sport- und Spielfest der Stadt Darmstadt 
02.07. „Cattatico zu Gast beim TSV Zierenberg“ – Seminar im IBZW 
03.07. Wir von der Aar, JBW Rheingau-Taunuskreis (Reichenbach), Lutz Wagner 
04.07. Straßenfußball für Toleranz in Büttelborn (Schlimme) 
07.07. Endrunde Straßenfußball der Grundschulen Reichensachsen, Steffi Jones 
09.07. Straßenfußball für Toleranz, MV 09 Melsungen 



 

15.07. Straßenfußball für Toleranz, Mörfelden-Walldorf (Schlimme), Steffi Jones 
20.07. Straßenfußball für Toleranz, Gudensberg (Görl) 
20.-27.07. Internationale Jugendbegegnung für Toleranz (IBZW) 
Übrigens wird sich „ballance 2006“ am 24.07.2004 am Bieberer Berg erstmals offiziell 
am Rande eines DFB-Frauen-Länderspiels (Deutschland – Ghana) präsentieren dürfen. 
Hier treten wir gemeinsam mit unserem Partner SMOG e.V. auf. 
 
Viele Grüße übermittelte per Email unser Schirmherr Sebastian Kehl „aus dem richtig 
heißen Faro“. Die Daumen sollen wir drücken, damit wir „mit etwas Glück oder vielleicht 
auch mit etwas mehr Glück die Vorrunde überstehen.“ 
 
 
Das wollen wir gerne tun und verbleiben mit sportlichen Grüßen und besten 

Wünschen für eine spannende und faire EURO 2004! 
 

Witzenhausen, im Juni 2004 
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Liebe Freunde und Partner im Netzwerk ballance 2006, 
rechtzeitig zum Frühlingsbeginn möchten wir nachfolgend den Jahreskalender 2005 
vorstellen. Er ist das Ergebnis umfangreicher Planungs- und Abstimmungsprozesse der 
Netzwerkpartner und umfasst abermals ein breites Spektrum von Aktivitäten im Sinne 
unseres Engagements für Integration, Toleranz und Fair-Play. 
 
Veranstaltungen von NetzwerkpartnernVeranstaltungen von NetzwerkpartnernVeranstaltungen von NetzwerkpartnernVeranstaltungen von Netzwerkpartnern    
Auch im Sommer 2005 werden eine Reihe von Veranstaltungen im Netzwerk organisiert, 
davon viele rund um das Konzept "Straßenfußball für Toleranz". Weitere Einzelheiten gibt 
es wie immer im Veranstaltungskalender auf unserer Homepage. Nachfolgend eine 
aktuelle Übersicht (Stand 15.04.05) 
TerminTerminTerminTermin    Veranstalter / OrtVeranstalter / OrtVeranstalter / OrtVeranstalter / Ort    bisherige Zusagen von bisherige Zusagen von bisherige Zusagen von bisherige Zusagen von 

ToleranzbotsToleranzbotsToleranzbotsToleranzbotschafternchafternchafternchaftern    

23.04. Netzwerkschule Lumdatal in Staufenberg Tina    Wunderlich (evtl) 

23.04. 1. Mädchentag des KJA Hersfeld-Rotenburg Tina    Wunderlich (evtl) 

29.04. Stadt Frankfurt auf der Konstablerwache Steffi Jones 

04.05 JBW Landkreis Groß-Gerau in Gernsheim Doris Fitschen  

05.05 girls and boys in ballance, Brentanobad, 

1. FFC Frankfurt, Eintracht Frankfurt, ballance 

2006, Sparda Bank, Continental 

Fitschen, Staab, Wunderlich, 

Behle, Borchers, Hölzenbein, 

Körbel, Kraaz, Sippel, u.v.a.  

10.05 Friedrich-Wilhelm-Schule in Eschwege  

12.05 Studentengemeinden an der FH Frankfurt  

21.05. Rheingau-Taunus Kreis in Aarbergen  

26.05. SG Arheilgen  

03.06 Sportkreisjugend Da-Di in Griesheim   

04.06 Sportkreisjugend Da-Di in Kranichstein Ronald Borchers 

10.06 Sportkreisjugend Da-Di in Seeheim-Jugenheim  Ronald Borchers 

11.06 Sportkreisjugend Da-Di in Münster  

12.06. Stiftungslauf in Darmstadt  

18.06. Landkreis Kassel am Kulturbahnhof Lothar Sippel 
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25.06. SV Niederaula  

25.06. Stadt Frankfurt - Parade der Kulturen Steffi Jones 

26.06. Stadt Darmstadt - Sport- und Spielfest  

26.06 Jugendförderung Büttelborn  

01.07. Schul-WM - Sportamt und Fußballkreis Marburg  Grabowski, Jones, Kraaz, 

Fitschen 

07.-24.07. Sommertour des Sportamtes Schwalm-Eder Kreis  Sebastian Kehl 

15.07. Schule in Zierenberg  

16.07. Netzwerkcup ballance 2006 in Melsungen Christoph Preuß 

16.07. Ausländerbeirat Liederbach Armin Kraaz 

22.07. Kirchenkreis Witzenhausen, Großalmerode 
Konfirmanden-Cup und Benefizspiel 

u.a. Hocke, Schlitzberger, 

Bein, Schaub, Behle, Sippel, 

Kraaz 

24.07. FV Bracht Eintracht Frankfurt 

21.07 JBW Groß-Gerau, Schule in Mörfelden-Walldorf Tina Wunderlich (evtl) 

07.-14.08. Fußball-Ferien-Freizeit in Allendorf-Lumda Rolf Hocke (12.08.) 

30.07 Netzwerkschulen Lumdatal in Allertshausen  

06.-07.08 SV Bad Camberg  

27.-28.08 Olympia Kassel Steffi Jones 

05.-16.09. Kreisjugendfußballausschuss Hofgeismar  

17.09. SG Arheilgen  

17.09. Auszeit e.V. Rüsselsheim Tina    Wunderlich (evtl) 
18.09. Auszeit e.V.  Riedstadt  

24.09. JBW Rheingau-Taunus Kreis in Born Jürgen Grabowski 

30.09 Netzwerkschulen Allendorf-Lumda  

 
Fair Play im FußballFair Play im FußballFair Play im FußballFair Play im Fußball    
Wie man den Gedanken von Fair-Play in den „normalen“ Spielbetrieb hinein vermitteln 
kann, zeigte der Fußballkreis Hersfeld-Rotenburg bei seinen Hallenkreismeisterschaften der 
A,B,C,D,E,F und G-Junioren. 
Pro Jahrgang wurden Spieler, Betreuer und Schiedsrichter auf der Grundlage spezieller 
Kriterien geehrt und mit ballance-T-Shirts ausgestattet. Die Aktion kam bei den Beteiligten 
sowie den Zuschauern hervorragend an, trug zu einem fairen Ablauf bei und wurde auch 
von den lokalen Medien entsprechend gewürdigt. Besonderer Dank gilt hier Erich Wirf 
(Kreisjugendausschuss Hersfeld-Rotenburg), der überdies den ballance-Fair-Play 
Gedanken auch in das Fußball-Camp in Rotenburg (HKZ) hineintrug. 
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Charly Körbel, Moni Staab und Charly Körbel, Moni Staab und Charly Körbel, Moni Staab und Charly Körbel, Moni Staab und 
Gerhard Hilgers bei einem PlanungsGerhard Hilgers bei einem PlanungsGerhard Hilgers bei einem PlanungsGerhard Hilgers bei einem Planungs----
treffen im relexa hotel Frankfurttreffen im relexa hotel Frankfurttreffen im relexa hotel Frankfurttreffen im relexa hotel Frankfurt    

Fair mit PfiffFair mit PfiffFair mit PfiffFair mit Pfiff    
Nachdem bereits am 30.10.2004 die hessischen KSO über „Fair mit Pfiff” 
informiert worden waren, fand die Schulung der „Öffentlichkeitsmitarbeiter 
der Kreisschiedsrichter-Ausschüsse“ am 26.02.2005 unter der Leitung von 
Verbandsschiedsrichterobmann Gerd Schugard, Verbandspressewart Stefan 
Reuß und IBZW-Geschäftsführer Michael Glameyer statt. In der Sportschule 
Grünberg beschäftigten sich Teilnehmer aus Hessen, Rheinland-Pfalz, 
Thüringen und Niedersachsen mit der konzeptionellen Planung konkreter 
Aktionen in ihrem Kreis. Nach Aktivitäten der Schiedsrichterkreise Kassel 
(2003) und Offenbach (2004), sind mittlerweile die Darmstädter (Michael 
Imhof) in Kooperation mit dem TSV Messel in der konkreten Planung. 
 

ZeZeZeZentrale Veranstaltungenntrale Veranstaltungenntrale Veranstaltungenntrale Veranstaltungen    
 
05.05.05: girls and boys in ballance05.05.05: girls and boys in ballance05.05.05: girls and boys in ballance05.05.05: girls and boys in ballance    
Einen Aktionstag "girls and boys in ballance" 
zugunsten des Kinderhilfswerks UNICEF, 
veranstalten die Eintracht Frankfurt Fußballschule 
und der 1.FFC Frankfurt am 5. Mai 2005 (Christi 
Himmelfahrt). Hier werden 50 Mädchen und 50 
Jungen im Alter von 7 bis 13 Jahren gemeinsam 
mit Fußballlehrerin Monika Staab und ihrem Team 
der FFC-Mädchenfußballschule sowie mit 
Bundesliga-Rekordspieler Charly Körbel und 
seiner Eintracht Frankfurt Fußballschule 

trainieren. Träger, Netzwerkpartner und youngster von 
ballance 2006 organisieren Straßenfußball für Toleranz 
und informieren in einem Markt der Möglichkeiten über 
ihre Arbeit. Höhepunkt wird ein Fußballspiel 
zwischen den Promiteams von „ballance 2006“ und den Fußballschulen sein. 
Zur Unterhaltung für die ganze Familie tragen mit Unterstützung von SIDI-
Sportmanagement, der "Sparda-Bank" sowie Continental Torwandschießen, 
eine Kinderhüpfburg, eine Kletterwand und viele andere tolle Dinge bei. 
Einzelheiten werden auf einer Pressekonferenz am 25.04.2005 im relexa hotel 
Frankfurt bekannt gegeben. 
 
Fair mit kick Fair mit kick Fair mit kick Fair mit kick –––– Spiele der Projektelf Spiele der Projektelf Spiele der Projektelf Spiele der Projektelf    
Nachdem man im Hin- und Rückspiel gegen die Auswahl des Hessischen Landtags 
erfolgreich war (6:5 in Bornheim, 8:3 in Gernsheim), wird die Projektelf um Kapitän und 
Torwart Rolf Hocke auch in diesem Jahr einige Partien bestreiten. Dabei werden abermals 
etliche Toleranzbotschafter "am Ball" sein, u.a.: Steffi Jones, Doris Fitschen, Moni Staab, 
Tina Wunderlich, Uwe Bein, Lothar Sippel, Ronald Borchers, Armin Kraaz und Langlauf-
Bundestrainer Jochen Behle. Hier die Termine: 
05.05.05 15.30 Uhr im Stadion Brentanobad Fußballschulen Staab/ Körbel  
01.07.05 19.00 Uhr in Marburg gegen eine regionale Promi-Auswahl 
22.07.05 18.00 Uhr in Großalmerode gemeinsam mit der nordhessischen 
Regionalauswahl gegen die Pfarrerauswahl „SG Himmelblau“. 
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ToleranzbotschafterToleranzbotschafterToleranzbotschafterToleranzbotschafter Christoph  Christoph  Christoph  Christoph 
Preuß wird in Melsungen erwartetPreuß wird in Melsungen erwartetPreuß wird in Melsungen erwartetPreuß wird in Melsungen erwartet    

Confeddi-Cup: Partnerschaft mit dem HR 1 
In enger Zusammenarbeit mit dem Hessischen Fußball Verband (HFV) organisiert der 
Hessische Rundfunk (HR 1) den "Confeddi Cup". Hier wurde zwischen dem HR 1 und 
ballance 2006 eine umfassende Zusammenarbeit vereinbart. Im Sinne der Projektziele für 
"Fair-Play, Integration und Toleranz" bzw. gegen Diskriminierung und Gewalt werden pro 
Veranstaltungstag Ehrungen in den entsprechenden Kategorien vorgenommen. Zudem 
wird jeweils ein ballance-Netzwerkpartner teilnehmen und über die regionalen Aktivitäten 
berichten. Auch die Einbindung von Toleranzbotschaftern und Vertretern der Projektträger 
wird angestrebt. Die einzelnen Veranstaltungen sind wie folgt angesetzt: 
Lokaler Veranstalter Termin Netzwerkpartner ballance 2006 
KSV Baunatal Sa., 28.05.05 JBW Landkreis Kassel 
SC Hassia 1913 Dieburg So., 29.05.05 SG Arheilgen 
Hünfelder SV 1919 Sa., 04.06.05 KJA Hersfeld-Rotenburg 
VfR 1907 Limburg So., 05.06.05 SV Bad Camberg 
1. FC Schwalmstadt Sa., 11.06.05 Sportamt Schwalm-Eder Kreis 
SC Teutonia 1914 Laubach So., 12.06.05 Netzwerkschulen Lumdatal 
    
ballance 2006 beim Stiftungslaufballance 2006 beim Stiftungslaufballance 2006 beim Stiftungslaufballance 2006 beim Stiftungslauf    
In Zusammenarbeit mit dem Landessportbund Hessen wird sich ballance 2006 auch beim 
Stiftungslauf präsentieren – u.a. durch das Engagement unseres Netzwerkpartners 
Sportkreisjugend Darmstadt-Dieburg (Frank P.Schröder). Weitere Einzelheiten unter 
http://cms.stiftungslauf.de 
 
16.07.05: Netzwerk16.07.05: Netzwerk16.07.05: Netzwerk16.07.05: Netzwerk----Cup ballance 2006Cup ballance 2006Cup ballance 2006Cup ballance 2006    
Am Samstag, 16.07.2005 wird in Melsungen der „Hessencup 
für Toleranz“ ausgespielt. Neben Straßenfußball für Toleranz 
wird es einen Markt der Möglichkeiten und Präsentationen 
geben. Außerdem werden im Beisein von Toleranzbotschafter 
Christoph Preuß die ersten „echten“ WM-Tickets verlost. Als 
Organisatoren fungieren der FV 08 Melsungen und das 
Sportamt des Schwalm-Eder Kreises. 
 

Internationale KooperationInternationale KooperationInternationale KooperationInternationale Kooperation    
 
HFVHFVHFVHFV----Delegation in SüdafrikaDelegation in SüdafrikaDelegation in SüdafrikaDelegation in Südafrika    
Unter der Leitung von Verbandsjugendehrenwart Wolfgang Schlosser, , Walter Biba, 
Michael Schäfer und Matthias Eiles reisten 25 Jungfußballer vom 20.03. bis 05.04.2005 
als "HFV-Team ballance 2006" nach Südafrika, um Schulen in Stellenbosch und 
Bredasdorp zu besuchen. Neben kulturellen und sportlichen Höhepunkten fanden 
Gespräche zur Teilnahme von Schülern am „ballance-finale 2006" in Frankfurt auf dem 
Programm. Rektor Gavin Manuel nahm die Einladung mit großer Freude entgegen. 
 
U 15 der Aquitaine in HessenU 15 der Aquitaine in HessenU 15 der Aquitaine in HessenU 15 der Aquitaine in Hessen    
Die Einladung hatte Verbandspräsident Rolf Hocke im April 2004 ausgesprochen, als er 
seinen Amtskollegen Yves Bodiou in Bordeaux (Ligue de Football d’Aquitaine LFA) 
besuchte. In der Zeit vom 25.04. bis 01.05.05 wird die U-15 Auswahl der Aquitaine in 
Hessen zu Besuch erwartet, die von LFA-Generalsekretär Christian Chartier begleitet wird. 
Geplant sind sportliche Begegnungen mit Eintracht Frankfurt und einer Schwalm-Eder-
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Auswahl sowie Jugendbegegnungen und Themen rund um die Projektziele „Fair Play und 
gegen Gewalt“. Programmkoordinatoren in Hessen: Michael Schäfer (HFV) und Jörg-
Thomas Görl (Sportamt Schwalm-Eder Kreis). 
 
ballance 2006 Englandballance 2006 Englandballance 2006 Englandballance 2006 England    
Nachdem die Gründung von "ballance 2006 England" durch unseren Partner nacro 
(www.nacro.org.uk) offiziell vollzogen wurde, werden Jens-Uwe Münker (stellvertr. HFV-
Geschäftsführer) und Michael Glameyer vom 08.-10.06.05 in Manchester mit dem 
Vorstand von nacro (Ian Hands), sowie Kelly Simmons (Head of National Development FA) 
die nächsten Schritte erörtern. Geplant ist ferner der Besuch des Frauen-EM Spiels 
Deutschland – Italien in Preston. 
 
ballanceballanceballanceballance----youngster in Bordeauxyoungster in Bordeauxyoungster in Bordeauxyoungster in Bordeaux    
Vom 25.07. – 01.08.05 treffen sich insgesamt 40 ballance-youngster aus Hessen, 
England, Aquitaine, Wielkopolska und der Emilia-Romagna in Bordeaux um sich über die 
Entwicklung der jeweiligen regionalen Aktivitäten in Sachen "Fair-Play" zu informieren und 
die Vorbereitung der gemeinsamen Gestaltung des "ballance finales 2006" vom 09.-
11.06.06 in Frankfurt voranzutreiben. Mit dabei sein werden natürlich die Multiplikatoren 
und Projektleiter der jeweiligen regionalen Träger. Gastgeber ist der Fußballverband und 
die Landesregierung Aquitaine. 
 
ballance 2006 Wielkopolskaballance 2006 Wielkopolskaballance 2006 Wielkopolskaballance 2006 Wielkopolska    
Auf Einladung von „ballance-Wielkopolska“ werden Jungfußballer der Netzwerkschulen 
aus Lumdatal vom 03.-05.06.2005 am internationalen Turnier in Srem / Polen 
teilnehmen. Zudem wird der Präsident des Fußballverbandes Wielkopolska Stefan 
Antkowiak (gleichzeitig Vizepräsident des polnischen Fußballverbandes) anlässlich des 
Confederations-Cup Gast des HFV in Frankfurt sein. 
 
Zu Gast bei ballanceZu Gast bei ballanceZu Gast bei ballanceZu Gast bei ballance 2006  2006  2006  2006 –––– Rheinland Pfalz Rheinland Pfalz Rheinland Pfalz Rheinland Pfalz    
Faszinierend zu sehen ist die dynamische Entwicklung von ballance 2006 – Rheinland 
Pfalz" mit seinem ganz eigenen Profil – über das Internetportal www.ballance2006.de 
können hier weitere Infos in Erfahrung gebracht werden. Neben regelmäßigen 
Konsultation auf verschiedenen Ebenen, treffen am 11.06.05 Kleinfeldmannschaft der 
Partnerprojekte beim Rheinland-Pfalz-Tag in Bad Ems aufeinander. Mit von der Partie: 
NOK-Generalsekretär Bernhard Schwank, einer der maßgeblichen Initiatoren von ballance 
2006, der bereits 2001 in seiner damaligen Funktion beim HMdIS die Entwicklung des 
Projekts unterstützte, Tina Wunderlich und Armin Kraaz. 
 
Schulkampagne "Talente 2006 Schulkampagne "Talente 2006 Schulkampagne "Talente 2006 Schulkampagne "Talente 2006 ---- Die FIFA WM in der Schule" Die FIFA WM in der Schule" Die FIFA WM in der Schule" Die FIFA WM in der Schule"    
Beiliegend übersenden wir in Absprache mit dem WM-OK die Broschüre „talente 2006“ 
als pdf-Datei. Gerne möchten wir dazu ermutigen, sich an diesem Kreativwettbewerb für 
Schulen zu beteiligen bzw. die Infos an interessierte LehrerInnen weiterzureichen. 
Selbstverständlich können hier auch Projekte, die im Rahmen von ballance 2006 zum 
Thema „Die Welt zu Gast bei Freunden“ ausgearbeitet wurden, eingereicht werden.    
    

Witzenhausen, im April 2005Witzenhausen, im April 2005Witzenhausen, im April 2005Witzenhausen, im April 2005    
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Podiumsveranstaltung mit Patrick Battiston  

(Schirmherr ballance 2006 Aquitaine) 

beim Fußballclub „Girondins de Bordeaux“ 

am 28.07.2005 in Bordeaux 

 

Anlässlich eines Workshops zur Vorbereitung des „ballance finales 2006“ trafen sich 
30 Youngster und Projektverantwortliche aus Hessen, der Emilia Romagna, 
Wielkopolska, der Aquitaine und England vom 25. – 31. 07.2005 in Bordeaux. Ein 
Höhepunkt des Programms war das Zusammentreffen mit Patrick Battiston, dem 
Schirmherrn von „ballance 2006 Aquitaine“. Der französische Ex-Nationalspieler 
nahm Stellung zu Fragen rund um die Themen Fair-Play, Toleranz und Respekt. Bei 
der von Christian Chartier (Generalsekretär Ligue de Football d’Aquitaine) 
vorbereiteten 90minütigen Podiumsveranstaltung im Presseraum von Girondins de 
Bordeaux beantwortete Patrick Battiston, heute verantwortlich für die Nachwuchsarbeit, 
Fragen der Youngster. Das ursprünglich in Französisch geführte Gespräch, ist in leicht 
gekürzter Form wiedergegeben: 
 
Derek Milejczak (Polen): Haben sich Rassismus und Diskriminierung seit Ihrer aktiven 
Zeit verändert? 
Patrick Battiston: Ja, leider. Der Fußball verändert sich mit der Gesellschaft insgesamt, 
und dort gibt es viele Entwicklungen, die nicht immer gut sind. 
 
Giulia Gargalli (Italien): Was kann man zur Entwicklung des Frauenfußballs 
beitragen? 
Patrick Battiston: Ich glaube, das passiert bereits dadurch, dass man anerkennt, dass 
Frauen tatsächlich guten Fußball spielen können, und das hat man in den letzten 
Jahren feststellen können. Natürlich muss es auch eine entsprechende Förderung der 
Strukturen geben. Aimé Jaquet macht sich diesbezüglich sehr verdient. Es gibt 
Auswahlmannschaften, Talente werden geschult usw. Auch wenn es noch nicht die 
ganz große Zuschauerresonanz gibt, wie bei den Männern, lässt sich doch eine gute 
Entwicklung erkennen. 
 
Theresa Knoll (Deutschland): Was bedeutet für Sie ballance 2006? 
Patrick Battiston: Das ist für mich ein sehr wichtiges Projekt. Ohne Respekt und 
Toleranz geht im Leben überhaupt nichts. Als mich Christian Chartier fragte, ob ich 
bereit wäre, die Schirmherrschaft für ballance 2006 in der Aquitaine zu übernehmen, 
zögerte ich keinen Augenblick. Ich weiß zwar nicht, ob ich dieser Rolle wirklich würdig 
bin und ihr gerecht werde, aber ich setze mich gerne nach Kräften dafür ein, weil 
dieses Projekt aus meiner Sicht fundamental wichtig ist und es noble Ziele verfolgt. Wir 

 
 



 
 

hatten zum Beispiel gestern abend ein Freundschaftsspiel, bei dem ich mich sehr über 
das Verhalten einiger meiner Spieler geärgert habe. Sie hatten offensichtlich nicht 
begriffen, das es sich um ein Freundschaftsspiel handelte und waren teilweise so 
aggressiv, dass ich am liebsten die ganze Mannschaft aus dem Spiel genommen 
hätte. Aber als Trainer darf man natürlich nicht über reagieren. Aber aus 
erzieherischen Gründen war es wichtig, hierüber nach dem Spiel zu sprechen.  
 
Patrick Schneider (Deutschland): Wie kann man den `Fair-Play-Gedanken´ des Sports 
in das tägliche Leben übertragen? 
Patrick Battiston: Ich denke, dass es ja ganz genau darum geht. Fairplay darf nicht nur 
im Sport passieren. Es muss ins täglichen Leben Einzug finden. Dabei kommt es auf 
jeden einzelnen an, auch wenn es manchmal nur ein Tropfen im Ozean zu sein 
scheint – jeder Beitrag macht Sinn. 
 
Adam Wysocki (Polen): Welche Rolle spielen Ihrer Meinung nach die Medien bei der 
Verbreitung des `Fair-Play-Gedankens´? 
Patrick Battiston: Die Medien spielen heutzutage in allen Bereichen eine riesengroße 
Rolle. Sie prägen die öffentliche Meinung und das Bewusstsein. Dabei haben wir 
natürlich auch eine besondere Verantwortung. Mir fällt eine Begegnung mit Eric 
Cantona ein, als er noch in Auxerre spielte. Wir kamen im Spiel mit ziemlich hoher 
Geschwindigkeit auf einander zu und der Ball befand sich genau zwischen uns. 
Irgendwie spürte man, dass das gefährlich werden könnte, so dass ich eher zögerlich 
zum Ball ging. Eric, eigentlich als kantiger robuster Spieler bekannt, zog plötzlich 
zurück, wich mir aus und überließ mir den Ball. Eine echte Geste des Respekts! Solche 
Szenen sollten als gute Beispiele kommuniziert werden - nicht nur immer die bösen 
und hässlichen Bilder. So wird Cantona oft nur auf die berüchtigte Szene reduziert, als 
er einen Zuschauer trat – zweifelsohne eine unschöne Aktion, aber eben nicht die 
ganze Wahrheit. 
Oder nehmen wir die Fans in England. Was hört man nicht alles über die Hooligans 
und gewalttätige Zuschauer. Als ich mit Monaco eine Freundschaftstour absolvierte, 
spielten wir z.B. bei West Ham United. Die Zuschauer saßen total nah am Spielfeld, 
keine drei bis vier Meter entfernt und verhielten sich stets höflich, fair und 
freundschaftlich. Sie applaudierten uns und es gehört zur Aufgabe der Medien, auch 
so etwas zu kommunizieren, wenngleich es vielleicht nicht immer ganz so spektakulär 
ist wie hässliche Bilder. 
 
Mark Marshall (England): Gab es Projekte wie ballance 2006 auch früher? 
Patrick Battiston: Nein, allenfalls Aktionen zugunsten der Schiedsrichter. Aber die 
Zeiten ändern sich, und es ist gut, dass es jetzt solche Initiativen gibt. Die Probleme 
lösen sich nicht immer von alleine. 
 



 
 

Martin Ebert (Deutschland): Wie haben sie früher reagiert, wenn sie provoziert oder 
gefoult wurden? 
Patrick Battiston: Naja, es gab da so eine Situation, an die sich manche erinnern 
werden. Bei der Fußballweltmeisterschaft 1982 in Sevilla / Spanien bin ich von Harald 
Schumacher, dem deutschen Torhüter, ziemlich böse gefoult worden. Ich erlitt eine 
schwere Gehirnerschütterung, Wirbelverletzungen und verlor mehrere Zähne. Einige 
Tage später entschuldigte sich Schumacher bei mir. Ich nahm die Entschuldigung an. 
Das Foul hat ziemlich böse ausgesehen und rief eine gewaltige Reaktion hervor. Mir 
war berichtet worden, dass seine Familie, seine Kinder bedroht wurden und in der 
französischen Presse wurden plötzlich die Ereignisse von 1939 bis 1945 als Vergleich 
herangezogen. Das ging mir alles viel zu weit, und ich wollte diese Eskalation nicht. 
Man weiß ja nie, was aus so etwas werden kann. Plötzlich rennt vielleicht noch ein 
Verrückter mit einer Pistole los. Da habe ich gesagt: `Schluss – aus!´ Lass uns die 
ganze Sache vergessen und nach vorne blicken. Es gibt auch noch andere Sachen im 
Leben, die wichtiger sind, da muss man auch einmal relativieren können. 
 
Julien Cellier (Frankreich): Was ist Ihre Definition von Toleranz und Respekt? 
Patrick Battiston: Toleranz ist, dass man Unterschiede zwischen den Menschen und 
verschiedenen Ideen akzeptiert. Dass ich nicht darauf bestehe, dass meine Meinung 
die einzig richtige ist. 
Respekt hat etwas mit dem täglichen Leben zu tun. Mit meiner Einstellung gegenüber 
vermeintlichen Nebensächlichkeiten zum Beispiel. Dass ich auch einmal bereit bin, 
Verantwortung für andere, für die Allgemeinheit zu übernehmen. Wir kamen gestern 
spät von einem Freundschaftsspiel mit dem Bus zurück, heute morgen stand eine 
Flasche Wasser auf einem Stein draußen. Irgend einer von meinen Jungs hatte sie dort 
„entsorgt“. Was sollte ich da lange Untersuchungen anstellen. Ich habe die Flasche 
genommen, habe sie ausgeleert und in den Altglascontainer geworfen. Klingt vielleicht 
banal, ist aber ein wichtiges Beispiel für Respekt. Arsene Wenger hat einmal gesagt, 
der Mensch ist oftmals mit sich selber sehr großzügig und mit anderen sehr streng. 
Umgekehrt wäre manchmal besser, mit anderen großzügiger, und mit sich selber 
etwas strenger zu sein.  
 
Markus Grunenberg (Deutschland): Kann man aber heutzutage auch als fairer Spieler 
ganz nach oben kommen? Passen `Fair-Play´ und Erfolge wirklich zusammen? 
Patrick Battiston: Oh, ich würde das ganze sogar umdrehen. Ich glaube, dass man nur 
dann ein wirklich Großer werden kann, wenn man imstande ist, sich zu beherrschen. 
Spieler, die auf jede Provokation hereinfallen, bei jedem Foul ausflippen und über 
reagieren, stehen sich selber im Weg. Zum Beispiel riskieren sie Rote Karten und 
schwächen dadurch ihre eigene Mannschaft. Meine Spieler wissen ganz genau, was 
ich von ihnen erwarte: 1. kein Kommentar über Schiedsrichterentscheidungen, 2. 
keine Reaktion auf dem Platz bei Fouls oder verbalen Provokationen. Fußball ist nicht 
irgendwas. Es ist ein komplexes Spiel, wo man viele Sachen beachten und sich 



 
 

konzentrieren muss. Da darf man sich nicht ablenken lassen, sonst wird sich das als 
Bremse für die eigene Karriere erweisen. Wir hatten anfangs viele afrikanische Spieler, 
die viel Talent haben, aber viel zu schnell die Geduld verloren. Ich habe erlebt, dass 
sie sich plötzlich gegenseitig mit rassistischen Äußerungen beschimpften und in 
Rangeleien verfielen, so dass ich gesagt habe:  `Halt, halt, so geht das nicht!`. Wer 
Girondins Bordeaux spielt, muss sich an ganz bestimmte Sachen gewöhnen. Ich 
erinnere mich an ein Länderspiel in Rotterdam gegen Holland mit Rijkaard, Gullit. Da 
gab es Zuschauer, die mir vor dem Spiel beim Warmlaufen zuriefen: `Schumacher, 
Schumacher!´ Ich reagierte darauf nicht, schoss im Spiel ein Tor, wir gewannen 2 : 1, 
so einfach ist das. 
 
Skye Hunt (England): Haben Sie ein Idol? Ein Vorbild? 
Patrick Battiston: Ja, auch wenn ihn in der heutigen Generation nicht mehr viele 
kennen werden. Gaetano Scirea, ein Weltklasse-Fußballer und ein toller Mensch. Auch 
als Gegenspieler immer sauber und fair. Nie provozierend, beleidigend oder 
foulspielend. Ich habe ihn für seine Art und Eleganz sehr bewundert. Nach dem 
Europa Cup Halbfinalspiel, als Juventus auf dem Weg zum Heyselstadion gegen 
Liverpool Bordeaux aus dem Wettbewerb warf, haben wir die Trikots getauscht. Als wir 
einige Jahre später bei der WM 1986 im Viertelfinale aufeinander trafen, bat ich ihn 
abermals, um einen Trikottausch. `Noch einmal tauschen?´, fragte er verwundert. 
`Ok´, sagte er dann. Ich habe bestimmt 50 bis 60 Trikots aus meiner aktiven 
Laufbahn, die ich mit anderen getauscht habe. Von Ihm alleine, von Scirea, habe ich 
zwei. Leider ist er vor einigen Jahren in der Nähe von Bologna bei einem Autounfall 
ums Leben gekommen. Namen aus heutiger Zeit, die mir einfallen: Thiere Henry, der 
viele Provokationen über sich ergehen lassen musste, und immer Haltung bewahrte. Er 
hat ja dann auch die Initiative `Stand-up – Speak-up´ gegründet. Wenn er gefoult 
wurde, hörte man nie ein Wort von ihm. Er stand auf und weiter ging`s. Auch Michael 
Owen ist so einer oder Klaus Allofs und Dieter Müller. Sie überzeugten nicht durch 
Worte sondern durch Taten.“ 
 
Michael Glameyer: Lieber Patrick Battiston, am 10. Juni 2006 findet unser „ballance 
finale 2006“ statt. Hierzu und zum anschließenden gemeinsamen Besuch des ersten 
WM-Spiels in Frankfurt möchten wir Sie hiermit herzlich einladen.  
Patrick Battiston: Diese Einladung nehme ich hiermit gerne und dankend an. Ich freue 
mich, diese engagierten jungen Leuten wieder zu sehen und gemeinsam mit ihnen das 
Spiel zu besuchen! 
Christian Chartier: Wir danken Ihnen und den Verantwortlichen von Girondins de 
Bordeaux für dieses Gespräch!  
 
 

Witzenhausen, 02. August 2005 
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Liebe Freunde und Partner im Netzwerk ballance 2006, 
 
lange haben wir darauf gewartet, und nun ist es endlich soweit: in wenigen Tagen wird die 
Fußball-Weltmeisterschaft 2006 angepfiffen. "The winner is Deutschland" mit diesen 
Worten hatte FIFA-Präsident Joseph Blatter die Vergabe der WM nach Deutschland 
verkündet. Ob dies auch nach dem Abpfiff des Finales am 09.07.2006 noch gilt, werden 
wir erleben und zwar in doppelter Hinsicht. Während Jürgen Klinsmann und seine 
Nationalkicker für den sportlichen Erfolg verantwortlich sind, liegt es an uns allen, ob wir 
uns als weltoffene und tolerante Gastgeber erweisen. Das Netzwerk „ballance 2006“ hat 
in den zurückliegenden Monaten und Jahren seit 2002 einen gewichtigen Beitrag für eine 
friedliche WM geleistet. Hunderte von Betreuer, Jugendbildungsreferenten, Lehrer und 
anderen Multiplikatoren haben über 10.000 Kinder und Jugendliche für Integration, 
Toleranz und Fair Play sensibilisiert und hessenweit in über 100 Veranstaltungen 
eingebunden. 
 
ballance finale 2006 
Natürlich gilt es auch, während der WM „Flagge“ zu 
zeigen, wo wir zu einer fröhlichen Atmosphäre 
beitragen und unsere Aktivitäten vorstellen möchten. 
Dies wird im Rahmen des „ballance finale 2006“ 
geschehen. 
 
Am Samstag, 10. Juni 2006 werden wir mit 250 
Kindern, Jugendlichen und Multiplikatoren aus 
Hessen, der Aquitaine, Emilia Romagna, 
Wielkopolska und England das WM-Spiel England - 
Paraguay in Frankfurt besuchen. 
 
Anschließend geht es weiter in die Landeshauptstadt, wo wir uns mit Unterstützung 
des Amtes für soziale Arbeit und des Fußballkreises Wiesbaden am Sonntag, 11. 
Juni 2006 ab 09.00 Uhr mit unseren Best-Practise Projekten und Partnern auf dem 
Kranzplatz präsentieren. Zur Eröffnung und Begrüßung erwarten wir Minister 
Volker Bouffier und Oberbürgermeister Diehl.  
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Ab 12.00 Uhr werden der hessische Ministerpräsident Roland Koch und 
Weltmeister Jürgen Grabowski an der Seite von HFV-Präsident Rolf Hocke, NOK-
Generalsekretär Bernhard Schwank und Staatssekretär Dirk Metz auf der HR1-
Bühne unseren Schirmherren und Toleranzbotschaftern für deren ehrenamtlichen 
Einsatz danken, ebenso den Vereinen 1. FFC und Eintracht Frankfurt sowie Kickers 
Offenbach. Ihr Kommen zugesagt haben Steffi Jones, Armin Kraaz, Tina 
Wunderlich, Jochen Behle, Lothar Sippel, Ronald Borchers, Christoph Preuß, 
Hanno Balitsch, Uwe Bindewald, Lutz Wagner und Dieter Müller, der sich schon 
heute auf das Wiedersehen mit Patrick Battiston freut, mit dem er einst in 
Bordeaux zusammen kickte. 
Als Netzwerkpartner mit dabei: Allendorf Lumda, die Deutsche Agentur JUGEND, der 
Landkreis Groß Gerau, die evangelische Landeskirche Kurhessen Waldeck, die 
Schiedsrichterkreise Kassel und Darmstadt mit dem Konzept „Fair mit Pfiff“, der 
Fußballjugendausschuss Hersfeld Rotenburg, Mädchenzeitschrift Görls, die Sportjugend 
Hessen mit dem Ansatz „Mediation / interkulturelle Konfliktvermittlung“, Smog e.V. sowie 
„ballance 2006 - Rheinland Pfalz“. Als Förderer werden die Fraport AG und die KFZ-
Innung vor Ort sein und natürlich nutzen auch die Träger die Gelegenheit, für ihre 
Belange zu werben: DFB (Fair ist mehr), HMdIS (Hessen – Tooor zur Welt), der HFV mit 
seinem Bambini-Mobil, die HLZ (u.a. mit der druckfrischen Projektdokumentation) und 
das IBZW (Integration und europäische Jugendbildung). 
 
In zwei Kleinfeldanlagen spielen folgende Teams „Straßenfußball für Toleranz“: 
Allendorf-Lumda, SG Arheilgen / Sportjugend Darmstadt-Dieburg, 1.FFC 
Frankfurt, Eintracht Frankfurt, JBW Frankfurt, Fraport AG, JBW Groß Gerau / 
Auszeit e.V., KJA Hersfeld Rotenburg, Sportamt Marburg, FV 08 Melsungen, JBW 
Offenbach, JBW Rheingau Taunus Kreis, SV Reichensachsen / SG Witzenhausen 
sowie die Cloetesville High School aus Südafrika. 
 
Wer am Sonntag, 11.06.06 Lust auf interessante Gespräche und Begegnungen 
rund um Integration, Toleranz und Fair Play hat, sei hiermit sehr herzlich zu dieser 
Veranstaltung einladen!  
 
Alles weiteren wichtigen Infos zum „ballance finale 2006“ (Programm, 
Teilnehmerliste etc.) siehe: www.wm2006-hessen.de 
 
 
Neuerscheinung: Die Projektdokumentation 
Die kürzeste Antwort auf die Frage „Was ist eigentlich ballance 2006?“ lautet: 
„Die Summe aller Netzwerkpartner und ihrer Aktivitäten.“ Ebendiese gibt es jetzt 
nachzulesen und zwar in der Projektdokumentation, die in diesen Tagen unter der 
ISBN 3-927127-68-x erscheint und über die HLZ zu beziehen ist. In übersichtlicher 
und ansprechend gestalteter Form sind dort der Weg des Projekts in Wort und Bild 
nachgezeichnet und seine Ergebnisse zusammengefasst.  

http://www.wm2006-hessen.de/
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Zentraler Bestandteil ist der Evaluationsbericht von Günther Koegst, Prof. Dr. 
Gunter Pilz (Universität Hannover), Rudolf Schmidt, Dr. Matthias Wesseler 
(Universität Kassel). 
 
Veranstaltungskalender 2006 
Bei aller Bedeutung von zentralen Veranstaltungen wie dem „ballance finale 
2006“ ist die Fortsetzung einer dezentral und nachhaltig angelegten Maßnahmen 
im Sinne der Projektziele entscheidend für eine erfolgreiche Arbeit. 
 
Im Frühjahr fanden folgende Veranstaltungen von ballance-Netzwerkpartnern statt: 
05.01.2006 Hallenturnier des SV Reichensachsen 
13.01.2006 Benefiz-Veranstaltung von smog e.V. in Fulda / Künzell 
15.01.2006 Fair-Play Aktion bei Hallenmeisterschaften der Mädchen in Bebra 
17.01.2006 Paralympics School Day in Limburg-Weilburg 
20.01. – 03.02. SfT der Sportpflege Schwalm Eder Kreis in Borken 
03.02.2006 Jubiläum: 60 Jahre HFV mit Podium des Fußballbezirks Kassel 
18.02.2006 Jubiläum: 60 Jahre HFV mit Podium des Fußballbezirks Darmstadt 
18./19.02. Fair-Play Aktion des KJA Hersfeld-Rotenburg bei den 

Hallenkreismeisterschaften der Junioren A-G in Schenklengsfeld 
18.03.2006 Planungstreffen `ballane finale 2006´in Wiesbaden  
19.03.2006 Fair-Play Aktion des FJA Hersfeld-Rotenburg  

beim Jugendturnier  in Rotenburg a. d. Fulda 
01.04.2006 SfT der Netzwerkschulen Lumdatal 
05.04.2006 Cool sein – cool bleiben, Polizei Kassel mit Sebastian Kehl 
10.-13.04. Junioren Fußballcamp in Rotenburg a. d. Fulda 
28.04.2006 SfT `Weiße Schule´ / TSG Wieseck 
02.05.2006 SfT, kath. und ev. Studentengemeinde  
03.-05.05. `Fußball-WM 2006´, Grundschule Rabendorf-Londorf 
05.05.2006 Spiel ohne Streit, Rüsselsheim, Auszeit e.V. 
06.05.2006 SfT in Bonames, JBW Frankfurt 
 (* SfT – Straßenfußball für Toleranz) 
 
Folgende weitere Veranstaltungen sind 2006 geplant: 
 
13.05.2006 Schul-Fußball-WM, KFA / Sportamtes Marburg 
13.05.2006 SfT, JBW Rheingau-Taunus-Kreis 
14.05.2006 Merck-Turnier der SG Arheilgen 
18.05.-06.06. SfT Ziegenh./Mels., Sportpflege Schwalm-Eder- mit Lutz Wagner 
20.05.2006 SfT, Netzwerkschulen Lumdatal 
22.05.-18.06. Junior Football Cup, Vellmar mit Uwe Bein 
24.05.2006 SfT, Anne-Frank-Schule in Raunheim 
26.-27.05. Die Welt zu Gast in Bebra, Brüder-Grimm-Schule 
30.05.2006 Kick gegen Hessischer Landtag mit Steffi Jones, Armin Kraaz, 
 und Lothar Sippel, Hessisch Lichtenau 
02.06.2006 SfT im Museumshof Fulda, Kreisschiedsrichtervereinigung Fulda 
03.06.2006 „Hand Gottes“ Landeskirchentag Gelnhausen mit Michael Skibbe 
08.06.2006 SfT - Bertha-von-Suttner-Schule, Mörf.-Walld. mit Hanno Balitsch 
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10.-11.06. ballance-finale in Wiesbaden mit MP Koch, Grabowski, Jones… 
15.-19.06. SfT der SG Arheilgen 
17.06.2006 SfT in Melsungen mit Steffi Jones 
19.06.-25.06. SfT in Gudensberg, Sportpfl. Schwalm-Eder-Kreis  
24.06.2006 SfT, Amt für soziale Arbeit Wiesbaden 
24.06.2006 SfT, Stadt Baunatal und Landkreis Kassel 
25.06.2006 SfT, Jugendpflege Büttelborn 
25.06.2006 SfT, Spiel- und Sportfest des Sportamts Darmstadt 
15.-21.07. SfT in Bad Camberg 
22.07.2006 Straßenfußball für Toleranz, Netzwerkschulen Lumdatal 
23.-30.07. Fußball Ferien Freizeit, TSV Allendorf-Lumda 
01.09.2006 SfT, TSV Viermünden/Schreufa 
15.09.2006 SfT - in Gudensberg, Sportpflege Schwalm-Eder-Kreis 
16.09.2006 Sportfest für Toleranz, FV Bracht 
17.09.2006 SfT, Auszeit e.V. 
22.-29.09. SfT, Netzwerkschulen Lumdatal 
06.10.2006 Tag der offenen Tür in der Gesamtschule Lumdatal 
24.-25.11. Abschlussseminar `ballance 2006´, Sportschule Grünberg 
 
 
Ausblick auf die Zukunft 
Als ballance 2006 vor gut 5 Jahren geplant und gestartet wurde, war den 
Verantwortlichen bewusst, dass Gewaltprävention keineswegs nur im Hinblick auf 
die Fußball-WM von Bedeutung ist. Vielmehr half die Aufbruchsstimmung rund um 
die WM, eine Dynamik anzustoßen, die hoffentlich weit über 2006 hinaus 
nachhaltige Kräfte beflügelt, das Medium Fußball dazu zu nutzen, Jugendliche in 
besonderer Weise zu erreichen und für ein gemeinsames Engagement zu 
gewinnen. Dabei kommt der Zusammenarbeit von Vereinen, Schulen, 
Jugendbildungswerken und Kirchen eine besondere Rolle zu. 
 
Die Anzeichen sind ermutigend: der HFV plant, durch die Einrichtung einer 
Sozialstiftung die langfristige Verankerung dieser Komponente in die 
Verbandsstrukturen, die HLZ setzt auf die Fortsetzung erfolgreicher Netzwerkarbeit 
an der Schnittstelle zwischen jugendpolitischer Bildungsarbeit, kommunalen 
Strukturen und Verein und der DFB nimmt sich selbst beim Wort, in dem er die 
positiven Erfahrungen seines eigenen Modellprojekts „ballance 2006“ in die 
programmatische Weiterentwicklung seines sozialen Engagements einbindet. 
 
Wie es in diesem Bereich konkret weitergeht, kann heute im Detail noch nicht 
beantwortet werden. Dass es weitergeht, ist gewiss. Und dass auf die Kontinuität 
bewährter Partnerschaften und Methoden gesetzt wird, ebenso. Wir hoffen, im 
Herbst und spätestens bei unserem Abschluss-Seminar am 24./25.11.2006 in der 
Sportschule Grünberg hierüber informieren zu können. 
 
 

Witzenhausen, im Mai 2006 
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Ministerpräsident Roland Koch verleiht den Hessischen Verdienstorden an 
Schirmherrin Steffi Jones, rechts DFB-Vizepräsident Rolf Hocke 
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Liebe Freunde und Partner im Netzwerk ballance 2006, 
 
 
das WM-Jahr 2006 neigt sich dem Ende entgegen und wir blicken auf eine friedliche und 
erfolgreiche Fußball-Weltmeisterschaft im eigenen Land zurück, zu deren Gelingen wir 
gemeinsam mit unserem Netzwerk „ballance 2006“ einen erkennbaren Beitrag haben 
leisten können. Wir alle verbinden hiermit unvergessene Eindrücke und Erinnerungen. 
Einige davon sind in der Dokumentation nachzulesen, die über die HLZ zu beziehen ist. 
 
Im Namen der Träger sei an dieser Stelle nochmals allen gedankt die in unterschiedlicher 
Weise diese Maßnahme getragen und unterstützt haben. Tausende junger Menschen 
konnten für unsere Ziele sensibilisieren werden und die Evaluierung des Expertenteams um 
Prof. Gunter A. Pilz bescheinigt dem Projekt Nachhaltigkeit, Qualität und Effizienz. Dass 
der Hessische Ministerpräsident Roland Koch auf dem Kranzplatz während des „ballance-
finales“ unserer Schirmherrin Steffi Jones den Hessischen Verdienstorden in Würdigung 
Ihres Engagements bei ballance 2006 verlieh, unterstreicht dies in beeindruckender Weise. 
Diese Anerkennung bekam Steffi stellvertretend auch für Sie alle, wie sie in ihren 
Dankesworten in Anwesenheit von Dieter Kehl, dem Vater unseres Schirmherrn Sebastian 
Kehl formulierte. 
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„Way South?“ Sportminister Volker Bouffier begrüßt Chris Joubert aus 
Südafrika beim ballance finale in Wiesbaden 

Doch wie schnelllebig unsere Zeit ist, machten bereits kurz später die Ereignisse auf und 
neben Sportplätzen von der Champions League bis hinunter zur Jugend-Kreisklasse 
deutlich: körperliche Gewalt, Diskriminierungen, Rassismus sind keineswegs ausgestorben 
sondern erwachen zu neuen besorgniserregenden Kräften. Und so waren sich die 
Verantwortlichen in Sport (HFV, DFB, LSBH), Politik (HMdIS, HLZ), Wirtschaft (Fraport AG, 
Sparda Bank Hessen) und Gesellschaft (IBZW) rasch einig: ein so wichtiges Netzwerk wie 
„ballance 2006“ darf man nicht einfach beenden. Vielmehr gilt es, die hier gewachsenen 
Strukturen, die auf Nachhaltigkeit angelegte Kontinuität und Kompetenz zu erhalten, weiter 
zu entwickeln und im Verbund mit weiteren Maßnahmen rund um die Themen 
Gewaltprävention und Antirassismus neu aufzustellen.  
 
Ergebnis ist die Gründung von „ballance hessen – Fußball für Integration, Toleranz und 
Fair Play“, das am 01.01.2007 seine Arbeit aufnehmen wird. Ich darf Sie herzlich 
einladen, auch bei diesem Projekt mitzuwirken, sich zu engagieren bzw. ihm die nötige 
ideelle Rückendeckung zu geben. Steffi Jones sowie Sebastian Kehl stehen abermals als 
Schirmherren zur Verfügung. 
 
Neben den bewährten 
methodischen Ansätzen 
„Straßenfußball für Toleranz“ 
und „Fair mit Pfiff“ wird ein 
neuer Schwerpunkt „Fair Play 
im Jugendfußball“ sein. Bei der 
internationalen Komponente 
„Way South“ richten wir unsere 
Jugendbegegnungen zwischen 
Hessen, der Aquitaine, 
Wielkopolska und England auf 
die WM 2010 in Südafrika aus. 
Dies und vieles mehr gibt es ab 
2007 unter www.ballance-
hessen.de 
 
Was bleibt, ist Ihnen und Ihren Familien eine frohe Advents- und Weihnachtszeit sowie 
einen Guten Start ins Neue Jahr zu wünschen und Ihnen für das gute und 
partnerschaftliche Zusammenwirken zu danken. In diesem Sinne verbleiben wir mit 
freundlichen Grüßen 
 
 
 
Ihr Projektteam von ballance 2006 Witzenhausen, im Dezember 2006 

http://www.ballance-hessen.de/
http://www.ballance-hessen.de/



